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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TSV Waldkirchen : DJK Hafner Straubing 
Samstag, 25.11.2023, 18:00 Uhr

Dünnbier beendet mit Sieg das Spiel

Als Johannes Dünnbier sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein
deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die DJK Hafner
Straubing besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die DJK Hafner
Straubing meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Johannes Dünnbier, der alle seine Spiele gewinnen
konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Dünnbier / Ertürk
die Partie gegen Schramm / Hecht noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Stöger / Eckerl gegen Throner / Hermann dann
besser ins Spiel und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Stöger / Eckerl mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachten. Bogner / Holzbauer lagen gegen Lahoda / Frankl bereits mit zwei Sätzen
im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Johannes Dünnbier gelang es, Thomas Throner im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Lucas Stöger
sein 3:2 gegen Jürgen Schramm unter Dach und Fach hatte. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Ibrahim Ertürk die Partie gegen Wolfgang Lahoda noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Michael Eckerl beim 2:3 gegen
Leopold Hermann leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen
Favoritenstellung jedoch knapp. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:
1 an die Tische. Christoph Bogner hatte danach seinen Gegner Michael Hecht beim Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Josef Holzbauer gegen
Karlheinz Frankl durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 8:1. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Johannes Dünnbier bei seinem 3:1
gegen Jürgen Schramm doch überlegen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den
TSV Waldkirchen die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV Waldkirchen am 09.12.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV Finsterau, während die DJK Hafner Straubing am 01.12.2023 gegen den TV
Dingolfing versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Waldkirchen

Doppel: Dünnbier / Ertürk 1:0, Stöger / Eckerl 1:0, Bogner / Holzbauer 1:0 
Einzel: J. Dünnbier 2:0, L. Stöger 1:0, I. Ertürk 1:0, M. Eckerl 0:1, C. Bogner 1:0, J. Holzbauer 1:0 

 DJK Hafner Straubing
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Doppel: Throner / Hermann 0:1, Schramm / Hecht 0:1, Lahoda / Frankl 0:1 
Einzel: J. Schramm 0:2, T. Throner 0:1, L. Hermann 1:0, W. Lahoda 0:1, K. Frankl 0:1, M. Hecht 0:1


